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1.  Allgemeines

Willkommen, als Anwender des Enthärters ELITE 
Plus iR Compact.

Vielen Dank, dass Sie sich für unser Produkt ent-
schieden haben. Wir sind überzeugt, dass Sie 
mit dem Gerät zufrieden sein werden.

Enthärtungsgeräte der BWT AQUA AG sind von 
der SVGW und dem BAG zugelassen. Die Enthär-
ter der ELITE Plus iR Serie zeichnen sich durch 
eine hohe Bedienerfreundlichkeit und Zuverläs-
sigkeit aus. iR steht für intelligente leitwertge-
steuerte Regeneration (Wassereinsparung).

Regelmässige Wartung durch den BWT AQUA 
Kundendienst entsprechend der gesetzlichen 
Vorschriften erhöht die Zuverlässigkeit und die 
Langlebigkeit der Anlage und sichert eine ein-
wandfreie Trinkwasserqualität

Bitte lesen Sie die Einbau- und Bedienungsan-
leitung (EBA) aufmerksam durch. Sie hilft Ihnen 
dabei, sich mit dem ELITE Plus iR vertraut zu ma-
chen und seine Funktionen, seinen Komfort und 
sein Sicherheitsangebot optimal zu nutzen.

Die EBA enthält wichtige Hinweise, das Gerät 
sicher, sachgerecht und wirtschaftlich zu be-
treiben. Ihre Beachtung hilft, Gefahren zu ver-
meiden, Reparaturkosten und Ausfallzeiten zu 
vermindern sowie die Zuverlässigkeit und die 
Lebensdauer des Gerätes zu erhöhen.

Die EBA muss ständig am Einsatzort des Gerätes 
verfügbar sein. Sie ist von jeder Person zu lesen 
und anzuwenden, die mit Arbeiten mit / an dem 
Gerät beauftragt ist, z. B.

Transport, Aufstellung, Montage, 
Inbetriebsetzung, Bedienung, Wartung
Ausserbetriebsetzung, Entsorgung

Zur besseren Orientierung wird in der EBA 
folgendes Leitzeichen verwendet:
Positionsbezeichnung

  Aktionen, die von Servicepersonal 
durchgeführt werden

1.1.  Begrifferklärung:
EBA: Einbau und Betriebsanleitung
SVGW: Schweizerischer Verein des Gas- und 
Wasserfaches 
BAG:  Bundesamt für Gesundheit
Rohwasser: Unbehandeltes Leitungswasser
Ionenaustauscherharz: Spezialharz, das Ionen 
aus dem Wasser entzieht und gegen andere Io-
nen austauscht.
Sole: Gesättigte Salzlösung
Härtebildner: Anteil der Calcium- und Magnesiu-
mionen im Wasser
Löslichkeitsgrenze: Höchst mögliche Konzentra-
tion eines gelösten Stoffes, abhängig von Druck 
und Temperatur.

1.2.  Garantiebestimmung
Es gelten unsere Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen. Die Gewährleistungsfrist 

beträgt 12 Monate. BWT AQUA haftet nicht für 
Schäden, die durch unsachgemässen oder fal-
schen Gebrauch entstehen. 

Bitte beachten Sie, dass das Nichteinhalten der 
nachfolgend beschriebenen Vorschriften die 
Aufhebung jeglicher Garantieansprüche zur 
Folge hat. BWT AQUA kann nicht für Schäden 
verantwortlich gemacht werden, die durch fal-
schen Gebrauch entstehen.
Durch den Abschluss eines AQA confiance Ser-
viceabonnements  können Sie die Garantielauf-
zeit verlängern.

2.  Sicherheitshinweise

Die Installation der Enthärtungsanlage muss 
durch einen autorisierten und geschulten Tech-
niker erfolgen. Für den Einbau und den Betrieb 
der Anlage gelten die Richtlinien des SVGW.

2.1.  Kennzeichnung von Hinweisen
Sicherheitshinweise, die bei Nichtbeach-
tung Gefährdung für Personal hervorrufen 
können.

Dieses Symbol finden Sie bei Sicherheits-
hinweisen, deren Nichtbeachtung Gefah-
ren für das Gerät und dessen Funktion her-
vorrufen kann.

Hier stehen Ratschläge und Hinweise, die 
das Arbeiten erleichtern und für einen si-
cheren Betrieb sorgen.
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2.2.  Bestimmungsgemässe Verwendung
Der ELITE Plus iR Compact ist zur Enthärtung von 
Wasser in Trinkwasserqualität bis max. 30°C und 
max. 6 bar Rohwasserdruck geeignet. Der ELITE 
Plus iR Compact eignet sich nicht zur Enthärtung 
von Brauch- und Abwässern, die nicht der Trink-
wasserqualität entsprechen.

Die Betriebssicherheit ist nur bei bestimmungs-
gemässer Verwendung und fachgerechtem Ein-
bau gemäss dieser EBA gewährleistet. Die in den 
technischen Daten angegebenen Grenzwerte 
dürfen auf keinen Fall überschritten werden.

Pflanzen und Wassertiere stellen je nach Art im 
Einzelfall besondere Anforderungen an die Zu-
sammensetzung der Wasserinhaltsstoffe. Sie 
sollten daher anhand üblicher Fachliteratur in 
Ihrem speziellen Fall überprüfen, ob nachbe-
handeltes Trinkwasser zum Giessen von Pflan-
zen oder zum Füllen von Zierbecken, Aquarien 
und Fischteichen eingesetzt werden kann.

Enthärtetes Wasser ist teilweise nicht geeignet 
für den Einsatz in Geräten mit Dampfkammer-
system, wie z.B. Dampfbügeleisen. Bitte beach-
ten Sie die zugehörige Bedienungsanleitung des 
Herstellers.

Zur Auswechslung, zur Kontrolle und für die 
Unterhaltsarbeiten müssen die Apparate leicht 
zugänglich sein. Die Möglichkeit eines Eingriffes 
durch Unbefugte ist zu vermeiden.

2.3.  Hygienische und technische Richtlinien
Gesetzgebung
Für die Installation und den Betrieb von Anlagen 
zur Wassernachbehandlung gelten besondere 
gesetzliche Regelungen.

Beachten Sie hierzu das Kapitel Gesetzge-
bung in dem beiliegenden Kontrollheft für 

Wasserbehandlungsanlagen. Dieses Kontroll-
heft ist bei der Wasserbehandlungsanlage bzw. 
im selben Raum aufzubewahren und darf nicht 
entfernt werden.

hygienisch
Wasser ist ein Lebensmittel und unterliegt da-
durch den Richtlinien zur Trinkwasserverord-
nung (SVGW). Der Betreiber hat demnach für 
einwandfreie hygienische Bedingungen zu sor-
gen. Insbesondere die regelmässige Reinigung 
des Salzlösebehälters unterliegt seiner Verant-

wortung sowie die Durchführung einer regel-
mässigen Wartung. 

technisch
Die Installation der Enthärtungsanlage muss ge-
mäss den  Leitsätzen und Normen  für die Erstel-
lung von Trinkwasserinstallationen des SVGW 
(W3d) durch einen berechtigten Installations-
betrieb durchgeführt werden. 

Der Betreiber trägt die Verantwortung dafür, 
dass das von der Wasserversorgung geliefer-
te Trinkwasser in der gleichen Qualität im Haus 
verteilt wird.
  
2.4.  Personalqualifikation und Schulung
Das Personal für den Einbau, die Inbetriebset-
zung, Bedienung, Wartung und den Service 
muss die entsprechende Qualifikation für diese 
Arbeiten aufweisen. Verantwortungsbereich, 
Zuständigkeit und die Überwachung müssen 
durch den Betreiber genau geregelt sein.

2.5.  Gefahr bei Nichtbeachtung der 
Sicherheitshinweise

Eine Nichtbeachtung der Sicherheitshin-
weise kann sowohl eine Gefährdung für 

Personen als auch für Umwelt und Gerät zur 
Folge haben. Die Nichtbeachtung der Sicher-
heitshinweise führt zum Verlust jeglicher 
Schadenersatzansprüche. Im Einzelnen kann 
Nichtbeachtung beispielsweise folgende Ge-
fährdungen nach sich ziehen:
	» Versagen wichtiger Funktionen am Gerät
	» Versagen vorgeschriebener Methoden zur 
Wartung und Fehlerbehebung
	» Gefährdung von Personen durch elektrische 
und mechanische Einwirkungen

2.6.  Sicherheitsbewusstes Arbeiten
Die in dieser EBA aufgeführten Sicherheitshin-
weise, die bestehenden nationalen Vorschriften 
zur Unfallverhütung sowie eventuelle interne 
Arbeits-, Betriebs- und Sicherheitsvorschriften 
des Betreibers sind zu beachten.
Wird das Gerät in Kombination mit anderen 
Geräten/Maschinen eingesetzt, so sind die 
entsprechenden Bedienungsanleitungen zu 
beachten.
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2.7.  Sicherheitshinweise
2.7.1.  für Bediener
Gefährdungen durch elektrische Energie sind 
auszuschliessen. (Einzelheiten hierzu siehe z. B. 
in den Vorschriften SEV, VDE und der örtlichen 
Energieversorgungsunternehmen). 

2.7.2.  für Einbau-, Wartungs- und Service-
arbeiten

Der Betreiber hat dafür zu sorgen, dass alle 
Einbau-, Wartungs- und Servicearbeiten 

von autorisiertem und qualifiziertem Fachperso-
nal z. B.
	» Elektriker
	» Sanitär-Installateur
	» BWT AQUA Servicetechniker

ausgeführt werden, die sich durch eingehendes 
Studium der EBA ausreichend informiert haben.

Grundsätzlich sind Arbeiten am Gerät nur 
im Stillstand durchzuführen. Die in der EBA 

beschriebene Vorgehensweise zum Ausser
betriebsetzen des Gerätes im Kapitel 9.7 muss 
unbedingt eingehalten werden.
Alle Reparaturen und Servicearbeiten sind im 
Servicekontrollheft aufzuführen.

2.8.  Eigenmächtiger Umbau und 
Ersatzteilherstellung

Umbau und Veränderungen des Gerätes 
sind nur nach Absprache mit BWT AQUA 

zulässig. Originalersatzteile und das von BWT 
AQUA bereitgestellte Zubehör dienen der Si-
cherheit. Die Verwendung anderer Teile kann 
die Haftung für die daraus entstehenden Folgen 
aufheben.

2.9.  Einbauvorbedingungen
Für die Aufstellung des Gerätes ist ein Ort 
zu wählen, der ein einfaches Anschliessen 

an das Wassernetz ermöglicht. Ein Kanalan-
schluss (minimale Nennweite siehe technische 
Daten) und ein separater Netzanschluss (230V, 
50Hz) sollten in unmittelbarer Nähe vorhanden 
sein.

Der Einbauort für den Enthärter muss trocken 
und frostsicher sein und den Schutz des Gerä-
tes vor Chemikalien, Farbstoffen, Lösungsmit-
teln und Dämpfen gewährleisten. Die Umge-
bungstemperatur darf 35°C nicht übersteigen. 
Unmittelbare Wärmequellen, wie z.B. Heizstrah-
ler, sind zu vermeiden. Der Boden muss plan sein 

und der Belastung des Betriebsgewichtes (siehe 
Kapitel Technische Daten) standhalten.

Falls erforderlich, darf der Abwasserschlauch 
bis 1,0 m über die Gerätehöhe verlegt werden. 
Der Schlauch am Sicherheitsüberlauf des Salz-
lösebehälters muss jedoch mit Gefälle bis zum 
Ablauf geführt oder in eine Hebeanlage einge-
leitet werden. Wird das Abwasser in eine He-
beanlage eingeleitet, muss diese salzwasserbe-
ständig sein.

Die Spannungsversorgung (230V/50Hz) und der 
erforderliche Betriebsdruck (zwischen 3 und 6 
bar) müssen permanent gewährleistet sein. Da 
im Allgemeinen Druckschwankungen zu erwar-
ten sind, empfiehlt sich der Einbau eines Druck-
reduzierventil.

Enthärtungsanlagen dürfen nicht in Instal-
lationen eingebaut werden, in denen Was-

ser für Feuerlöschzwecke bereitgestellt wird.

Für einen fehlerfreien Betrieb der Anlage wird 
der Einbau eines Feinfilters  (z.B. BWT Infinity) 
empfohlen.

3.  Betreiberpflicht

Enthärtungsanlagen müssen gemäss der 
Verordnung über Lebensmittel und Ge-

brauchsgegenstände, insbesondere Art. 261, 
Abs. 2, regelmässig kontrolliert und gewartet 
werden.
Hierzu ist der Betreiber verpflichtet, ein Proto-
koll über die Art und Häufigkeit der Servicear-
beiten zu führen und dieses gut sichtbar in un-
mittelbarer Nähe der Apparatur anzuschlagen.

Durch den Abschluss eines Wartungsver-
trages können Sie diese Wartungsverant-

wortung BWT AQUA übertragen. 

3.1.  Informationspflicht für Hausmit­
bewohner
Der Betreiber ist verpflichtet die Hausmitbe-
wohner über die Installation und Funktionswei-
se der Enthärtungsanlage sowie über das einge-
setzte Regeneriermittel zu informieren.
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4.  Produktbeschreibung

Der Enthärter ELITE Plus iR beseitigt die im Trink-
wasser gelösten Erd–alkali-Kationen (Calcium- 
und Magnesiumionen) mittels eines Ionenaus-
tauscherharzes.
Aus umgangssprachlich hartem Wasser wird 
weiches Wasser erzeugt.

4.1.  Was ist Wasserhärte?
Trinkwasser enthält eine Vielzahl gelöster Stof-
fe, meist in sehr geringen Konzentrationen. Ma-
gnesium und Calcium bilden hier den Hauptan-
teil und werden als Härtebildner bezeichnet. Die 
Wasserhärte wird in °f (Grad französische Härte) 
bzw. °d (Grad deutsche Härte) gemessen.

Umrechnung von französischen in deutsche 
Härtegrade: 1°fH = 0,56°dH

Umrechnung von deutschen in französische 
Härtegrade: 1°dH =1,79°fH

Hinsichtlich der Wasserhärte lassen sich vier 
Haupttypen der Wasserbeschaffenheit definie-
ren. (s. Tabelle). Der Einsatz von Enthärtern emp-
fiehlt sich ab einer Rohwasserhärte von 20 °fH.

Typ
Gesamthärte

Bezeichnungin ºfH in mmol/l

I 0 bis 10 0 bis 1 Sehr weich
II 10 bis 20 1 bis 2 Weich
III 30 bis 60 3 bis 6 Hart
IV Über 60 Über 6 Sehr hart

4.2.  Warum soll das Wasser enthärtet 
werden?
Die Härtebildner stören überall dort, wo das 
Wasser erwärmt wird, verdampft oder verduns-
tet. Kalt- und Heisswasserleitungen und Arma-
turen verkalken, die störungsfreie Funktion von 
Haushaltsgeräten wird beeinträchtigt. Weiches 
Wasser ermöglicht die Reduktion der Waschpul-
ver- und Weichspülerdosierung um bis zu 40 % 
und entlastet die Umwelt.

4.3.  Wie enthärtet ELITE Plus Ihr Wasser?
Die Enthärtung erfolgt mittels «Ionenaus-
tausch». Dabei durchfliesst das Wasser ein Aus-
tauschermaterial in Form von kugeligen Granu-
laten von ca. 0,2-1mm. Beim Austauschvorgang 
werden die Calcium- und Magnesiumionen im 

Wasser durch Natriumionen ersetzt, die sich ge-
bunden auf den Harzkügelchen befinden. 

Sind auf den Harzkügelchen keine Natriumio-
nen mehr vorhanden, ist der Ionenaustauscher 
erschöpft und muss regeneriert werden. Bei 
der Regeneration wird das Harz mit natürlicher 
Salzsole durchspült. Dabei werden die Calcium- 
und Magnesiumionen auf den Harzkügelchen 
wiederum von den in der Salzsole enthaltenen 
Natriumionen verdrängt und fliessen mit dem 
Abwasser in den Ablauf. Anschliessend steht der 
Enthärter für den nächsten Zyklus zur Verfügung.

Rohwasser enthärtetes Wasser
Kation
+

Anion
–

Kation
+

Anion
–

Ca2+/
Mg2+

HCO3
- Na+ HCO3

-

Cl-
SO2

4
-

NO3-

Cl-
SO2

4
-

NO3-Na+

 
4.4.  Was haben Sie zu tun?
Der ELITE Plus iR ist ein extrem zuverlässiger und 
langlebiger Enthärter, der mit einem Minimum 
an Wartung auskommt. Wenn der ELITE Plus iR 
vom konzessionierten Sanitärinstallateur ange-
schlossen und vom BWT AQUA-Kundendienst in 
Betrieb genommen wurde, arbeitet die Anlage 
völlig selbständig. 

Intelligent gesteuert, registriert sie Ihren per-
sönlichen Wasserverbrauch. Tag für Tag. Kon-
trolliert die Reserve, löst wenn nötig die 
Regeneration aus, nachts, wenn Sie kein Weich-
wasser brauchen. Die Entkeimung erfolgt per-
manent durch das beigemischte Hygieneharz. 
Hygiene und Keimschutz ist dadurch immer 
gewährleistet. 

Damit der ELITE Plus iR auch noch nach Jahren 
seinen Dienst zuverlässig erfüllt, empfehlen wir 
Ihnen den Abschluss eines AQA confiance Ser-
viceabonnements zur regelmässigen Überprü-
fung und Wartung des Gerätes.
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5.  Aufbau und Funktion der Anlage

5.1  Lieferumfang
Enthärter und Zubehör werden auf 3 Paletten 
geliefert.
Der Inhalt setzt sich wie folgt zusammen.

Palette 1:
2 Kartoncolli mit:
	» 2 Harzdruckflasche leer
	» 2 Ventile V250
	» 1 Steuerung ELITE Soft Pro iR 

Palette 2 + 3 :
1 Kartoncolli mit:
	» 1 Salzlösebehälter ausgerüstet mit
	» 1 Überlaufschlauch ca. 1,5 m
	» 1 Bride
	» 1 Soleschlauch ca. 3m
	» Austauscherharz, Menge gem. Spezifikation
	» Hygieneharz, Menge gem. Spezifikation
	» Kies, Menge gem. Spezifikation
	» 1 DUROTEST
	» 1 Servicekontrollheft
	» 1 Einbau- und Bedienungsanleitung
	» 1 Verrohrungsaufbau und Stützen

5.2  Empfohlenes Zubehör
BWT Infinity-Filter 1½“

5.3  Funktionsbeschreibung
Zur Enthärtung fliesst das Hartwasser durch den 
Hartwassereingang des Enthärterventils und 
dann durch das Ionenaustauschharz in der Harz-
druckflasche. Das Harz bindet die Härtebildner 
Calcium und Magnesium. Das enthärtete Was-
ser verlässt den Enthärter über den Weichwas-
serausgang . Ist das Harz vollständig mit Calci-
um und Magnesium beladen, muss es mit einer 
Salzlösung regeneriert werden, die im Salzlöse-
behälter hergestellt wird. Hier überwacht die in-
telligente BWT-iR-Technologie den Solegehalt 
(Leitwert) und wechselt im optimalen Zeitpunkt 
in den nächsten Schritt.

Nach der Regeneration wird das Harz solange 
gespült, bis die Salzlösung vollständig entfernt 
ist. Das Harz steht damit wieder für den nächs-
ten Zyklus zur Verfügung.

Sämtliche Flüssigkeitsströme werden vom Ent-
härterventil und von der elektronischen Steue-
rung unter Einhaltung der günstigsten Regene-
rierbedingungen und bei sparsamstem Salz- und 

Wasserverbrauch automatisch gesteuert. Die 
Steuerung zählt die Impulse des Wassermes-
sers, berechnet laufend die verfügbare Rest-
wassermenge und zeigt diese am Display an. 
(Einstellung Volumensteuerung). Wird der defi-
nierte Regenerationszeitpunkt erreicht, wird die 
Regeneration automatisch ausgelöst. Bei der va-
riablen Soleproduktion wird nur soviel Sole pro-
duziert, wie zur Regeneration des tatsächlich er-
schöpften Harzes benötigt wird. Das spart bis zu 
30 % Betriebsmittel. Nebst der Zeiteinsparung 
und der Überwachung wird durch die BWT-iR-
Technologie auch Spülwasser eingespart und 
leistet somit einen ökologischen Beitrag gegen-
über herkömmlichen Enthärtern.

Der ELITE Plus ist ein Parallelenthärter. Dieser 
verfügt über zwei Harzdruckflaschen, die paral-
lel betrieben werden. Hierdurch können höhere 
Spitzenleistungen erzielt werden. 

Zur Sicherstellung der Hygiene verfügt der Ent-
härter der ELITE Plus iR Reihe über zwei Mecha-
nismen, die eine Verkeimung verhindern; Zum 
einen wird eine regelmässige Regeneration 
mit gesättigter Salzsole (laut SVGW-Vorschrift 
spätestens alle 7 Tage) ausgelöst zum anderen 
durch ein beigemischtes Hygieneharz. Die Re-
generation wirkt desinfizierend und das Hygie-
neharz verhindert das Keimwachstum. 

Dadurch wird eine einwandfreie Trinkwasser-
qualität sichergestellt.
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5.4  Technische Daten

Elite Plus iR Compact 210 220 230 240 250 260 270 280 290

Anschlussflansch DN 65 DN 65 DN 65 DN 65 DN 65 DN 65 DN 65 DN 65 DN 65

Betriebsdruck 
min./max. bar 3/6 3/6 3/6 3/6 3/6 3/6 3/6 3/6 3/6

Leistung� bei 0.5 
(0°f)� bei 1 bar m3/h 8.2 

13.4
9.4 
15.2

15.2 
23.4

14.2 
22.2

12.6 
20.2

16.8 
26.2

17 
26.6

17.6 
27

18
27.4

max. Dauerdurchfluss °f × m3/h 75.0 93.8 125.0 156.3 218.8 312.5 375 500 563

max. Dauerdurchfluss °d × m3/h 41.9 52.4 69.8 87.3 122.2 174.6 208 278 313

max. Dauerdurchfluss mol/h 7.50 9.38 12.5 15.63 21.88 31.25 37.5 50 54.3

Typ Salzlösebehälter SB 300-
SLS

SB 300-
SLS

SB 300-
SLS

SB 300-
SLS

SB 300-
SLS

SB 300-
SLS

SB 500-
SLS

SB 500-
SLS

SB 500-
SLS

Totalvolumen 
Salzlösebehälter l 300 300 300 300 300 300 520 520 520

Salzvorrat max. kg 150 150 150 150 150 150 150 150 150

spezifischer 
Salzverbrauch g/°f × m3 20 20 20 20 20 20 20 20 20

spezifischer 
Spülwasserverbrauch l/°f × m3 1.47 1.43 1.58 1.47 1.43 1.58 1.8 1.8 1.8

Abwasserstrom 
während Regeneration 
max.

l/min 15.8 15.8 31.6 15.8 15.8 31.6 15.8 15.8 31.6

Ablaufrohr-Durch
messer innen min.

mm 57 57 57 57 57 57 57 57 57

Elektrische Einspeisung V/Hz 230/50 230/50 230/50 230/50 230/50 230/50 230/50 230/50 230/50

Elektrische Anschluss-
leistung

W 20 20 20 20 20 20 20 20 20

Schutzart IP 65 65 65 65 65 65 65 65 65

Wasser-/Umgebungs
temp. max. °C 30/35 30/35 30/35 30/35 30/35 30/35 30/35 30/35 30/35

Liefergewicht
Betriebsgewicht kg 210 

388
250 
476

325 
685

210 
388

250 
476

325 
685

830 
1560

895 
1593

928 
1607

Bestellnummer 150423 150424 150425 150426 150427 150428 150429 150430 150431
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5.5  Masszeichnung

18
0

B2
B

T

H

D

H
U

øD1

➀ Eintritt Rohwasser, DN65
➁ Ausgang 0 °f, DN65

➀ ➁

Masstabelle (mm) B D H B2 T D1 HU

ELITE Plus 210 iR Compact 945 370 1540 240 1040 710 635

ELITE Plus 220 iR Compact 945 410 1650 240 1040 710 635

ELITE Plus 230 iR Compact 1095 550 1460 240 1040 710 860

ELITE Plus 240 iR Compact 1095 550 1400 240 1040 710 860

ELITE Plus 250 iR Compact 1095 550 1980 240 1040 710 860

ELITE Plus 260 iR Compact 1095 610 2250 240 1150 800 950

ELITE Plus 270 iR Compact 1195 760 2100 240 1150 800 950

ELITE Plus 280 iR Compact 1195 760 2100 240 1150 800 950

ELITE Plus 290 iR Compact 1195 760 2100 240 1150 800 950
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6.  Anzeige und Bedienelemente

6.1.  Anzeigeelemente

6.2.  Bedienelemente
Elite Soft Pro iR verfügt über 8 Drucktasten:

Start Start manuelle Regeneration.

Stop Manuelle Regeneration abbrechen.

 
Zum Navigieren im Menü und zum 
Einstellen der Cursorposition.

 
Zum Navigieren im Menü und 
zum Einstellen der Werte.

Enter Zum Bestätigen geänderter 
Werte im Menü.

7.  Hydraulischer Einbau

Die Installation des Enthärter muss durch einen 
autorisierten Installationsbetrieb nach den Vor-
schriften der SVGW (Leitsätze W3d) erfolgen. 
Örtliche Vorschriften, allgemeine Hygienebe-
dingungen und technische Daten sind zu be-
achten.

7.1.  Gebäudeseitige Voraussetzungen 
Die Zu- und Abwasserleitungen müssen ausrei-
chend dimensioniert sein (genaue Angaben s. 
Technische Daten).

7.2.  Geräteinstallation
Garantieleistungen können nur dann be­
ansprucht werden, wenn die Ventilan­

schlüsse spannungsfrei montiert werden. Zur 
Montage müssen flexible Metallschläuche ver­
wendet werden. Passende Schläuche können 
als Anschlussset bei BWT AQUA bezogen wer­
den. Kunststoff-Metall-Verbindungen dürfen 
nur mit Spezialpasten oder Teflon eingedichtet 
werden.
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 Enthärter mit Anschlussschläuchen dichtend 
verbinden (Fliessrichtungspfeile auf dem Ent-
härterventil beachten).

 Der mitgelieferte Wassermesser mit Impuls-
geber muss im Weichwasseraustritt mon-
tiert werden.

 Abwasserschlauch am Abwasseranschluss 
mit Schlauchbride befestigen und mit na-
türlichem Gefälle bis zum Kanalisationsan-
schluss (Ablauf) führen. Ende des Schlauchs 
gegen «Druck-Wedeln» sichern (z.B. mit Ka-
belbindern).

 Salzlösebehälter dicht an die Harzdruckfla-
sche stellen. Er kann je nach örtlichen Platz-
verhältnissen gedreht werden. Überlauf-
schlauch am Sicherheitsüberlauf aufstecken, 
mit Schlauchbride sichern und mit Gefälle bis 
zum Kanalisationsanschluss (Ablauf) führen.

Beide Schläuche dürfen keine Quer­
schnittsverengungen aufweisen. Spül­

wasser- und Überlaufschlauch müssen mit min­
destens 20 mm Abstand zum höchstmöglichen 
Abwasserspiegel am Kanalanschluss befestigt 
werden (freier Auslauf).

8.  Elektrischer Einbau

Zur elektrischen Inbetriebnahme ist lediglich 
ein Stromanschluss (230 V, 50 Hz) erforderlich 
(s. auch Technische Daten). Der Enthärter ver-
fügt über ein Netzkabel mit 1,5 m Länge. Anga-
ben zu dem Stromverbrauch befinden sich in der 
Tabelle «Technische Daten».

8.1.  Steuerung ELITE Soft Pro iR
Das Steuergerät ELITE Soft Pro iR, ist mit ei-
ner Speicherbatterie ausgerüstet, welche bei 
Stromausfall die eingegebenen Werte sichert. 
Dieser Akku muss jedoch zuerst während eini-
gen Stunden aufgeladen werden.

Sämtliche für die Funktionsweise erfor­
derliche Programmierschritte werden im 

Service-Menü von dem BWT AQUA Kunden­
dienst bei der Inbetriebnahme durchgeführt.

9.  Bedienung

9.1.  Kontrollen durch den Betreiber

Nach Verbrauch: Regeneriersalznachfüllen

Wöchentlich: Netzdruck prüfen

Monatlich: Verschmutzungen beseitigen, 
Sichtkontrolle Wasserquali-
tät mit beiliegendem Durotest 
kontrollieren.

Jährlich: Reinigung des Salzlöse
behälters

Für einen dauerhaften und zuverlässigen Betrieb 
Ihrer Enthärtungsanlage bietet ihnen BWT AQUA 
Wartungsverträge an, die auf Ihre Bedürfnisse 
zugeschnitten sind.

Mit unserem AQA confiance Service Abonne­
mente geniessen Sie viele Vorteile!
	» Regelmässiger Unterhalt senkt die Nutzungs-
kosten einer Anlage.
	» Durch gewissenhafte Reinigung und recht
zeitiges Wechseln der Verschleissteile, Über-
prüfung der Einstellungen kann Ihre Wasser-
aufbereitung im optimalen Bereich arbeiten.
	» Je nach AQA confiance Service Abonnement 
können Sie die Garantielaufzeit verlängern.
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9.2.  Salz nachfüllen
Salz muss spätestens dann nachgefüllt werden, 
wenn das Salzniveau auf ca. 5 cm abgesunken 
ist. Als Regeneriersalz muss spezielles Wasser-
enthärtersalz eingesetzt werden. Das eingesetz-
te Regeneriersalz muss Lebensmittelqualität 
nach EN 973 Typ A besitzen. Diese kann bei BWT 
AQUA unter der Artikelnummer 119902 (25 kg Sä-
cke) oder 139176 (3 x 10 kg Säcke) bestellt wer-
den (s. Bestellformular am Ende).

Zum Nachfüllen muss der Deckel des Salz-
lösebehälters abgenommen werden. Salz 

bis zur Unterkante des Überlaufes auffüllen. 

Die Nachfüllung ist so vorzunehmen, dass keine 
Verunreinigungen in den Salzlösebehälter gelan-
gen (Salzsack gegebenenfalls vor Verwendung 
reinigen!).

Deckel des Salzlösebehälters schliessen und zur 
Verhinderung von Verunreinigung des Salzes im-
mer geschlossen halten.

9.3.  Filterelement reinigen
Abhängig von dem Verschmutzungsgrad des 
Wassers und dem Wasserverbrauch, spätestens 
jedoch alle 6 Monate, muss das Filterelement ge-
reinigt werden

9.4.  Rohwasserhärte
Die Rohwasserhärte mindestens 1 × jährlich über-
prüfen. Falls sie sich verändert hat, muss die Ka-
pazität der Anlage neu berechnet und die Steu-
erung entsprechend umprogrammiert werden. 
Ebenso muss die Verschnittwasserhärte nach-
justiert werden.

9.5.  Härtemessung
Um die Härte im vorhandenen Wasser zu be-
stimmen, wird nach der Gebrauchsanweisung 
im mitgelieferten DUROTEST (Best. Nr. 112438)  
Härtetestset vorgegangen. 

10 ml des zu prüfenden Wassers wird in das bei-
gelegte Reagenzglas gefüllt und so lange die 
Prüflösung dazugetropft, bis es zu einem Farb-
umschlag von rot nach grün kommt. Die Anzahl 
der Tropfen entspricht der französischen Härte 
(1 Tropfen = 1°fH). 

Falls die Verschnittwasserhärte viel zu gross ist 
oder gar der Rohwasserhärte entspricht, liefert 
der Enthärter möglicherweise kein Weichwasser 
mehr (siehe Kapitel Störungsbeseitigung).

9.6.  Handregeneration
Eine manuelle Regeneration (Handregeneration) 
kann unabhängig von der Programmierung und 
jederzeit durchgeführt werden. 

Start Zum Auslösen der Handregeneration Tas-
te «Start» 5 Sekunden lang drücken. 

Je nach Programmierung startet die Regenera-
tion mit der Soleproduktion (Füllen des Salzlöse-
behälters) oder wenn Sole bereits zur Verfügung 
steht, startet direkt die Regeneration.  

9.7.  Regeneration unterbrechen

Stop
Die Regeneration kann in jedem Schritt 
und in jedem Modus durch Drücken der 
Taste «Stop» für 5 Sekunden abgebro-

chen werden. 
Die Steuerung macht einen mechanischen re-
set fährt zur Position Solebefüllung und füllt den 
Salzbehälter um für die nächste Regeneration 
bereit zu stehen.

9.8.  Verhalten bei Stromausfall
Die programmierten Parameter gehen während 
eines Spannungsausfalls nicht verloren, da sie im 
EPROM gespeichert sind.  
Während dem Stromausfall kann keine Regene-
ration ausgelöst werden, die Zeitmessung er-
folgt aber weiter. Die Anzeige der Steuerung 
verdunkelt sich. Nachdem der Strom wieder ein-
geschaltet ist, läuft die Anlage normal weiter. 
Dafür sorgt die Speicherbatterie, deren Status 
angezeigt wird. So ist rechtzeitig zu erkennen, 
wenn die Batterie gewechselt werden muss. 

Bei einem Stromausfall wird der Wasser-
durchfluss nicht mehr abgezählt. Es wird 

daher empfohlen, nach einem längeren Strom-
unterbruch, bei dem weiterhin Wasserbezug er-
folgte, eine Handregeneration auszulösen. 
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9.9.  Ausserbetriebsetzung
Netzstecker der Steuerung aus der Steckdose 
ziehen.
Handabsperrventile zum Enthärter schliessen. 
Anlage vom Druck entlasten. Bypassventil öff-
nen. Der Enthärter ist nun vom Wasserleitungs-
netz getrennt und die Anschlussschläuche kön-
nen gelöst werden. Über den Bypass ist eine 
Wasserversorgung sichergestellt (Hartwasser).

9.10.  Wiederinbetriebsetzung
Die Wiederinbetriebsetzung nach längerem 
Stillstand soll grundsätzlich entsprechend dem 
Vorgehen für die Erstinbetriebsetzung durch 
den BWT AQUA-Service erfolgen.

9.11.  Entsorgung
Das Gerät besteht aus verschiede-
nen Werkstoffen, die fachgerecht 
entsorgt werden müssen. Beauftra-
gen Sie bitte für die fach- und um-
weltgerechte Entsorgung den BWT 
AQUA-Kundendienst.

10.  Störung/Störungsbeseitigung

Bei Störungen der Anlage, benachrichtigen Sie 
bitte den BWT AQUA Kundendienst unter der 
Telefonnummer:
Telefon: +41 (0)61 755 84 00

Störung Ursache Beseitigung durch 
den Kunden

Beseitigung durch den 
Kundendienst

Gerät liefert 
kein 
Weichwasser 
mehr

Bypass geöffnet. Stellung des Bypassventiles 
überprüfen und evtl. korrigieren.

Kein Salz im Behälter. Salz nachfüllen. Handregeneration 
mit Taste «Start» auslösen.

Stark geänderte 
Rohwasserhärte.

Geänderte Eintritts
wasserhärte eingeben. 

Verschneideventil 
überprüfen.

Tag mit ausserordentlich 
grossem Wasserver-
brauch. (Anzeige 0000 
auf Display).

Handregeneration mit Taste 
«Start» auslösen.

Stromunterbruch. Durch Stromausfall wurde 
Regeneration unterbrochen oder 
erfolgte nicht. Handregeneration 
mit Taste «Start» auslösen.

Verbraucht 
zu viel Salz 

Falsche Programmie-
rung.

Programmierung auf Gege-
benheiten anpassen. 

Ausserordentlicher 
Verbrauch. 

Wasserverbrauch überprüfen. 

Solebehälter 
läuft über

Soleventil verschmutzt. Soleventil und Solebehälter 
reinigen. Schwimmer 
im Soleschacht auf freie 
Beweglichkeit prüfen.

Display ist 
dunkel 

Stromversorgung 
unterbrochen.

Stromversorgung wiederherstel-
len. Handregeneration mit Taste 
«Start» auslösen.

Zu geringe 
Durchflussleis-
tung

Vordruck zu gering. Vordruck erhöhen (max. 6 bar), 
evtl. Druckreduzierventil ein-
stellen.

Vorfilter verstopft. Vorfilter reinigen.
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11.  Montagevorschlag

Lieferumfang BWT AQUA

1   Enthärter
2   Salzlösebehälter
3   Umschaltventile 250
4   Soleweiche
5   Wasserzähler mit Impulsgeber
6   Steuerung ELITE Soft Pro iR
7   Überlauf Salzlösebehälter 

Ø 25 mm –1"
8   Netzkabel 1.5 m mit Stecker
9   Automatische Absperrventile
10  Schwimmer für Salzmangel
11   Anschluss Gebäudeleitsystem

Als Option durch BWT AQUA lieferbar

12   Verschneideventil
13   BWT Kombilfilter mit  

Druckreduzierung

Bauseits zu liefern

14   Absperrventil
15   Wasserzähler
16   Rüchschlagventil
17   Steckdose Typ 13
18   Probenahmeventil
19   Kaltwasserzuleitung,  

Anschlusseite A frei wählbar
20  Gartenleitung
21   Anschluss Weichwasser (0°f), 

Anschlusseite A frei wählbar
22  Abläufe Regenerierwasser  

(PVC 40 mm × 1¼" AG)
23  Not-Bypass

230V, 50Hz

Sonden-
einbau auf Unterseite!

Lieferung und Montage
bauseits!

Detail Z

Höhe Überlauf:
210–220 = 635 mm
230–250 = 860 mm
260–290 = 950 mm

1 1

2

4 6

7

8

10

11

12

13

14

14

1415 16

17

18 18
19

20
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BWT AQUA AG | Hauptstrasse 192 | 4147 Aesch
T +41 (0)61 755 88 99 | info@bwt-aqua.ch

bwt.com

Bestellung
Verbrauchsmaterial ELITE Plus iR Compact

Produkt Bestell-Nr. Anzahl

Enthärtersalz 25 kg 119902

Enthärtersalz 3 × 10 kg 139176

Durotest 112438

	□ Bitte informieren Sie  mich über Ihr AQA confiance Serviceprogramm. 
Preise und Transportkosten auf Anfrage.

Rechnungadresse

Lieferadresse

Datum Unterschrift

Enthärtersalz 25 kg Enthärtersalz 3 × 10 kg Durotest

Bestellungen via BWT AQUA 
Online Shop möglich:
www.bwt-shop.ch


